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2) Das östliche Nieder-D eutschland wird von
den schon erwähnten beiden Landrücken durchzogen.

a) Der norduralische oder uralisch-baltische bildet an der
deutschen Ostseeküste in Pommern, Mecklenburg und Holstein eine breite
Bodenanschwellung, welche mit großen und kleinen Seen sehr reichlich
besetzt ist. Die SD!iiritz ist der größte. Küstenflüsse gehen zur Ostsee,
so von Westen nach Osten: die Trave, die Warnow, die Peene,
die Persante. Viele dieser Küstenflüsse bilden Strand- oder Müu-
dungsseen.

b) Der süduralische oder uralisch - karpathische Rücken
bildet auf dem rechten Oderufer die Höhen von Tarnowitz und
Trebnitz, aus dem rechten Elbufer den Fläming und endigt im
Nordwesten mit der Lüneburg er Haide.

c) Zwischen beiden Höhenzügen nun ist die große Bodensen-
kung des östlichen Nieder-Deutschland. In ihr zieht im
Westen die Elbe, im Osten die Oder.

Die Elbe, deren wechselnde Richtung du von Magdeburg an
angeben mußt, bildet von Hamburg au (bis wohin die Flnth dringt)
größere und kleinere Inseln und Werder. An der Mündung ist sie
2 Meilen breit. Sie empfängt auf dieser Strecke noch rechts einen
großen Nebenflnß, die Havel, die man einen Secnflnß nennen könnte.
Sie entspringt ans Seen und erweitert sich oft zu Seen, Gieb die
wechselnde Richtung ihres Laufes an; auch warum man noch Elbe uud
Havel durch den Plan eschen Canal verbunden hat. Mit der Havel
vereinigt sich die Spree auö dem Lausitzer Gebirge.

Die Oder empsäugt, nachdem sie den nralisch - karpathischm
Rücken durchbrochen hat, von links her keine großen Zuflüsse mehr.
Denn die Bodenverhältnisse sind in ganz Nieder-Deutschland der Art,
daß deu Hauplflüssen nur von ihrer rechten Userseite größere Wasser-
maffen durch stärkere Nebenflüsse zukommen; das Wasser der linken
Userseite wird immer größten Theils dem westwärts folgenden Haupt-
fluß zu Theil. So tritt dem linken Odernfer hier Havel und Spree
nahe; daher die leichte Verbindung der Oder mit dem ersten Flusse
durch deu Fiuow-Caual, mit dem zweiten durch den Friedrich-
Wilhelms-Eanal. Aber aus dem Vorlande der Karpathen komm:
ihr rechts die ihr an Größe fast gleiche Warthe mit der Netze zu.
Von der Warthe-Mündung an zeigt die Oder Hang zur Theilnng und
Jnfelbildnng, Sie durchbricht auch den norduralischen Rücken und
ergießt sich dann in das Stettiner Haff. Durch zwei vorgelagerte
Inseln, Usedom und W oll in, ist dasselbe von der Ostsee geschieden.
Die drei auf diese Weise entstehenden Meerlücken nennt man gewöhn-
lich Mündungen der Oder: a) zwischen dem Festlande und Usedom die
Peene, weil der oben genannte Küstenfluß hier mündet; b) zwischen
Usedom und Wollin die Swine; c) zwischen Wollin und dem Fest-
lande die Divenow.

In der Bodensenke liegen fruchtbare Marschen wiederum nur an
den großen Flüssen; sonst herrscht magerer Sandboden und Kiefer-
Waldung vor.

3) Die Jütische Halbinsel wird ihrer ganzen Länge
nach von einer Höhe durchzogen, welche Fortsetzung des nord-


